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Alarmordnung des Gymnasiums am Mühlenberg 

 
1. Die Alarmierung der Schule bei Feuer oder anderen Gefahren erfolgt durch einen Alarmton, eine Ansage durch die 
Sprechanlage oder durch eine andere Information. 
2. Das Gebäude ist mit verschiedenen Druckknopfmeldern ausgestattet: rot für Feueralarm, blau für hausinternen Alarm 
und gelb für den Fall eines Amoklaufs. 
3. Wer ohne Gefahr Alarm auslöst, Schuleinrichtung zerstört oder Löscheinrichtung missbraucht, wird haftbar gemacht. 
4. Jede/r, die/der einen Brand im Schulgebäude bemerkt, betätigt den nächsten Alarmknopf und benachrichtigt unver-
züglich das Sekretariat oder die nächste erreichbare Lehrkraft, falls das Sekretariat geschlossen ist. 
5. Die Alarmierung der Feuerwehr wird – nach der Entdeckung und Meldung einer entsprechenden Gefahr - nur durch 
die Schulleitung, die Lehrkräfte, das Sekretariat oder den Hausmeister durchgeführt. 
6. Denkbar sind grundsätzlich zwei Alarmsituationen: 
a. eine Gefahr innerhalb des Schulgebäudes, die zur schnellen Räumung des Hauses zwingt (z. B. Feuer, Explosions- 
und Einsturzgefahr) 
b. eine Umweltgefahr in der engen oder weiteren Umgebung der Schule (z. B. gefährliche Gase, Dämpfe, Niederschläge 
oder Strahlung), weswegen ein Verlassen des Hauses und der Räume bis zu einer Evakuierung nicht erfolgen soll. 
7. Im Fall einer notwendigen Räumung der Schule nach einer entsprechenden Durchsage oder einem Dauerton der 
Alarmanlage verlassen alle Klassen und Kurse unter Leitung der jeweiligen Lehrkraft ohne Drängeln ihre Unterrichts-
räume und begeben sich ohne Verzug möglichst geschlossen zum Sammelplatz. Fenster und Türen sind zu schließen. 
Dabei sind die in den Evakuierungsplänen vorgesehenen Fluchtwege einzuhalten. 
8. Der Aufzug darf im Brandfall nicht genutzt werden. 
9. Verletzten und Menschen mit Behinderung muss Hilfe geleistet werden. 
10. Im Fall einer Umweltkatastrophe (Alarmierung durch Ansage über die Sprechanlage) warten die Klassen und Kurse 
in den Räumen bei geschlossenen Fenstern und Türen auf weitere Anweisungen. Die Lehrkräfte bleiben bei ihren Schü-
lerinnen und Schülern. 
11. Sind Alarmdurchsagen in einzelnen Räumen nicht zu verstehen, verlässt die oder der dem Ausgang am nächsten 
sitzende Schülerin oder Schüler nach Aufforderung den Raum, erkundigt sich und informiert umgehend die Klasse bzw. 
den Kurs. 
12. Sammelplatz: 

Wenn nicht die Umstände (Qualm, Zerstörung, Gedränge) oder Anweisungen dagegensprechen, sammeln sich 
alle Schülerinnen und Schüler, Lehrerinnen und Lehrer sowie Angestellte der Schule über die ausgewiesenen 
Fluchtwege auf dem großen Sportplatz. 

13. Der Haupteingang und die Fläche vor und unmittelbar neben der Schule müssen für Einsatzfahrzeuge freigehalten 
werden. 
14. Ist die Benutzung der Fluchtwege nicht mehr möglich, so bleiben die Schülerinnen und Schüler, wenn nicht andere 
Maßnahmen geboten sind, bei geschlossenen Türen und geöffneten Fenstern in ihren Schulräumen. Den Rettungs-
mannschaften im Freien sind an den Fenstern eindeutige Zeichen zu geben, ggf. werden Mobiltelefone genutzt, um die 
Rettungskräfte einzuweisen. 
15. Fenster dürfen nur nach Aufforderung durch die Feuerwehr oder Lehrkräfte oder bei unmittelbar drohender Gefahr 
benutzt werden. 
16. Nach der Räumung der Schule ist es unbedingt nötig, dass sich alle Klassen und Kurse klassen- bzw. kursweise auf 
dem großen Sportplatz aufstellen, damit die Vollzähligkeit festgestellt werden kann. Die Lehrkräfte überprüfen die Voll-
zähligkeit ihrer Gruppe und geben eine Meldung an der Sammelstelle (Meldekopf) ab und nehmen gegebenenfalls erfor-
derliche Anweisungen entgegen. Beim Meldekopf steht der Schulsanitätsdienst bei Bedarf zur Verfügung. 
17. Es ist nicht gestattet, das Schulgelände zu verlassen oder sich nicht bei seiner Klasse oder seinem Kurs einzufinden 
und dadurch die Feststellung der Vollständigkeit der Räumung unnötig zu erschweren und eventuell Retter in Gefahr zu 
bringen. 
18. Nach der Beendigung eines Alarms durch entsprechende Ansage begeben sich alle Schülerinnen und Schüler in ihre 
Unterrichtsräume zurück. 
19. Bei Fragen zum Ablauf berät der Brandschutzbeauftragte des Gymnasiums am Mühlenberg, Herr Dr. Köpsel. 
 

Bad Schwartau, d.          Amira Yassine 
Schulleiterin 

 


